
Am  Donnerstag wurde die komplett
neue Brücke an der Straßburger
Straße in einer technisch aufwändi-
gen Aktion über die Chemnitz einge-
hoben. Im Auftrag des Tiefbauamtes
wird seit Juli dieses Jahres  am Ersatz-
neubau gearbeitet. Das Augusthoch-
wasser 2002 beschädigte die alte
Gehwegbrücke so, dass ein Abriss un-
abdingbar und ein Neubau erforder-
lich war. Die  dafür bewilligten Mittel
aus dem Bund-Länder-Programm zur
Wiederherstellung geschädigter In-
frastruktur machten dies möglich. Die

jetzige Konstruktion ist ein Einfeldsy-
stem mit einer Spannbreite von 36
Metern. Das Bauwerk überspannt
jetzt  vier  bis  fünf Meter oberhalb des
Wehrs die Chemnitz. Das neue Stahl-
hängewerk gewährleistet einen bes-
seren Abfluss für größerer Wasser-
mengen. Bis  zum 22. November
müssen sich die Chemnitzer  noch ge-
dulden, bevor sie die Brücke zum Spa-
ziergang in den Stadtpark oder auch
als Weg in die Stadt fern von der  ver-
kehrsreichen Annaberger Straße wie-
der nutzen können.  ● (cs) Foto: Sax

Zum 43. Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“  wetteifern  erneut Jugend-
liche, die nicht in einer musikali-
schen Berufsausbildung stehen um
die Gunst  der  Juroren und des Pu-
blikums. „Der große Musikwettbe-
werb ist eine Bühne für Solisten und
Ensembles, die ihr musikalisches
Können öffentlich zeigen und sich
einer fachkundigen Jury präsentie-
ren wollen“, erklärt Musikschuldi-
rektor Manfred Läsche und merkt
an, dass „Jugend musiziert“  in mehr
als vier Jahrzehnten wesentliche Im-
pulse für das Musikleben in
Deutschland gegeben habe.
Nicht nur für Solisten auf Blas- und
Zupfinstrumenten sowie Orgel  ist
der Ausscheid interessant, sondern
auch für Musical-Interpreten und
Duos in den Kategorien Klavier und

Streichinstrument, Gesang und Kla-
vier sowie Schlagzeug und  Klavier.
Zudem werden sich  Ensembles mit
Werken der Klassik, Romantik und
klassischen Moderne den Wertun-
gen der Fachpreisrichter stellen. Ne-
ben  dem  Vortrag vor einer Fachjury
steht vor allem die Begegnung
musikbegeisterter Jugendlicher im
Vordergrund und die Bewältigung
einer besonderen künstlerischen
Herausforderung. Teilnehmer ha-
ben allerdings nicht mehr lange Zeit,
sich anzumelden. Der 1. Dezember
2005 ist Anmeldeschluss beim zu-
ständigen Regionalausschuss.  Für
die Region Chemnitz ist die Städti-
sche Musikschule zuständig. 
(Ruf  0371/302289). 
Vom 27. bis 29. Januar 2006  findet
dann der  regionale Ausscheid statt.

Diese Preisträger nehmen vom
17. bis 19. März sowie vom 24. bis
26. März des nächsten Jahres  am
Landeswettbewerb in Reichenbach
teil. Die  Besten im Landeswettbe-
werb dürfen sich anschließend
beim bundesweiten Wettstreit im
kommenden  Juni messen. ● (eh)
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Friedenspreis

Junge Musiker streben 
nach künstlerischen Lorbeeren

Einmal vor Publikum auftreten, wie

die Schüler der studienvorbereiten-

den Abteilung der Musikschule, das

ist der Lohn für viel Übungsfleiß.

„Jugend musiziert“ ist allerdings ein

Ausscheid für diejenigen, die keine

musikalische Berufslaufbahn ein-

schlagen wollen.  Foto: Musikschule

Dr. Thomas Schuler vom Bürger-
verein FÜR CHEMNITZ nutzte 
kürzlich die Gelegenheit, vor Stadt-
räten zu Zielen des Chemnitzer
Friedenspreises zu sprechen.  
„Wir wollen mit konkreten Initiati-
ven den Frieden im täglichen 
Zusammenleben  fördern“. 
Das Projekt hat inzwischen viele
„Väter“, neben genanntem Verein
unterstützen u.a. der Kriminal-
präventive Rat und Ausländerbe-
auftragte Heike Steege die Initia-
tive.  Gefragt sind  Projekte, die
sich für Toleranz, Demokratie und
ein gewaltfreies Miteinander ein-
setzen. Seit 2003 bewerben sich  
Einzelne und Gruppen um die von
Erik Neukirchner entworfene 
Plastik. Die Sieger erhalten 
zudem einen Geldpreis. 
Ausgelobt wurde der  Friedenspreis
auch in diesem Jahr wieder anläss-
lich der  Interkulturellen Wochen.
Zur fünfköpfigen Jury unter Vorsitz
von Hartwig Albiro,  gehören der
Pfarrer Christoph Magirius, der 
Sozialpädagoge Peter Fiebig, 
der Maler  Peter Kallfels und Petra
Graul vom Regionalschulamt.  
Die  Preisverleihung findet  jeweils
am 5. März eines Jahres statt - 
in Erinnerung an die  Zerstörung
von Chemnitz in der Folge des
zweiten Weltkrieges. Bewerben
können sich Kinder, junge Leute
und Erwachsene aber auch Einrich-
tungen und Vereine, die sich für To-
leranz und gegen Fremdenfeind-
lichkeit stark machen. ● (eh)

Bewerbungen sind bis  zum 
17.02.06 einzureichen: Bürgerverein
FÜR CHEMNITZ, Zöllnerplatz 25, 

36 Meter Stahl über die Chemnitz 

Gedenk-
veranstaltungenSeit Jahren bemühen sich die Stadt-

verwaltung und die Chemnitzer
Wirtschaftförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaft (CWE) intensiv um
Revitalisierungen von Industrie-
brachen. Dabei ist die Wiederbele-
bung früherer Industriegebiete nicht
nur politische Willenserklärung, son-
dern auch aus Gründen der Stadtent-
wicklung und aus wirtschaftlichen
Erwägungen wünschenswert.  
Mustergültige Umnutzungen gelan-
gen beispielsweise auf dem Areal der
früheren Fettchemie durch die Etablie-
rung des Solarisparks sowie auf dem
Firmengelände der ehemaligen  Wan-
derer Werke. 
Letzten Donnerstag hat ein weiterer
Investor, die metaWERK AG, den
offiziellen Auftakt zur Revitalisierung
einer Brache in unmittelbarer Nach-
barschaft zur Motorenfertigung von
Volkswagen Sachsen vollzogen. 
Das Unternehmen stellt den Auto-
mobilzulieferern komplette Werks-
module zur Verfügung und schafft die
dazu erforderliche Infrastruktur. Bis
März nächsten Jahres sollen nach
Angaben des Investors für die HQM

GmbH und die Wolfsburger MLG Mo-
toren-Logistik, einer Tochter der
Schnellecke Group, die erforderli-
chen Hallen errichtet werden. Die Pla-
nungen des Investors  sehen zudem
vor, auf weiteren 100.000 Quadrat-
metern modulare Hallenkomplexe zu
realisieren die eine hohe Flexibilität
der Nutzung sowohl für Zuliefer-
firmen von VW aber auch sonstigen
Firmen gewährleisten. Darüber hin-
aus, so das Unternehmen, wolle man
weitere Flächen im Umfeld des Alt-
standortes einbeziehen.  Damit er-
lange der Standort zur Ansiedlung
neuer Automobilzulieferer eine be-
sondere Bedeutung und schaffe Vor-
aussetzungen zur Sicherung und
Schaffung neuer Arbeitsplätze in
Chemnitz, ließ die metaWERK AG in
einer Presseerklärung verlautbaren.
Bereits im Dezember 2003 begannen
zwischen der Stadtverwaltung, der
CWE und der metaWERK AG die Ge-
spräche zur Entwicklung eines Gewer-
begebietes im Umfeld des VW Moto-
renwerkes. Aufgrund des Aufbaus
einer  zusätzlichen Fertigungslinie
sind im VW Motorenwerk Auslagerun-

gen von Fertigungs- und Logistik-
kapazitäten vorgesehen. In Regie der
CWE, gemeinsam mit zuständigen
Ämtern vor allem des Baudezernates,
wurde dem Investor ein Antwortkata-
log zur kommunalen Begleitung der
Stadt bei der Projektentwicklung von
Revitalisierungsflächen auf dem
Gewerbegebiet Paul-Gruner-Straße
übergeben. Gleich-zeitig wurden die
Arbeiten am Bebauungsplan aktiviert.

Das  Ziel besteht zunächst darin, die
infrastrukturellen Voraussetzungen
zur Ansiedlung der HQM Härte- und
Qualitätsmanagement GmbH sowie
eines externen Fertigungszentrums
zu schaffen. In Absprache mit dem Re-
gierungspräsidium ist vorgesehen,
das Konzept der Erschließung von
der Stadt mit  einer Förderung im Rah-
men der  Gemeinschaftsaufgabe Ost
zu  begleiten. ● (red)

2005  jährt sich zum 67. Mal die  Po-
gromnacht vom 9. November 1938.
Im Gedenken an die Opfer und an
die im Verlauf des  2. Weltkrieges
ermordeten sechs Millionen jüdi-
schen Menschen findet am 9. No-
vember, 10 Uhr an der Stele am
Stephanplatz, dem früheren Stand-
ort der Synagoge, eine Gedenkver-
anstaltung statt. Der Oberbürger-
meister Dr. Peter Seifert lädt alle
Bürger ein, an  der Veranstaltung
teilzunehmen.  ●
Am 13. November 2005,  10 Uhr  fin-
det auf dem Städtischen Friedhof
eine zentrale Feier zum Gedenken
an die Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft statt. Zu dem Termin
am Volkstrauertag laden die Stadt
Chemnitz, das Regierungspräsidium
und das Verteidigungsbezirkskom-
mando 75 der Bundeswehr gemein-
sam ein. Treffpunkt ist 9.45 Uhr am
Eingang des Städtischen Friedhofs
an der Reichenhainer Straße.  ●

Offizieller Auftakt für Industriepark

Erster „Spatenstich“ für den Neubau der MLG Motoren-Logistik. Foto:Schmidt
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des Regierungspräsidiums Chem-

nitz über einen Antrag auf Erteilung

einer Leitungs- und Anlagenrechts-

bescheinigung  Gemarkung Grüna

vom 29. September 2005 

Das Regierungspräsidium Chemnitz
gibt bekannt, dass die Erdgas Süd-
sachsen GmbH, Straße der Nationen
140, 09113 Chemnitz, einen Antrag
auf Erteilung einer Leitungs- und An-
lagen-rechtsbescheinigung gemäß
§ 9 Abs. 4 des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes (GBBerG) vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182,
2192), das zuletzt durch Artikel 63
der Verordnung vom 25. November
2003 (BGBl. I S. 2304, 2311) geän-
dert worden ist, gestellt hat.Der An-

trag umfasst die bestehende Gas-
hochdruckleitung HDL E 83 von
Schiebergruppe Kühler Morgen bis
Gemarkungsgrenze Grüna einsch-
ließlich Sonder- und Nebenanlagen
im Bereich oben genannter Gemar-
kung (Az.: 14-3043/2005.098).
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Stadt
Chemnitz (Gemarkung Grüna) kön-
nen den eingereichten Antrag sowie
die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom Montag, dem 14. Novem-
ber 2005 bis Montag, dem 12. De-
zember 2005, während der Zeiten
(montags bis donnerstags zwischen
8.30 Uhr und 11.30 Uhr sowie zwi-
schen 12.00 Uhr und 15.00 Uhr, frei-
tags zwischen 8.30 Uhr und 11.30

Uhr) im Regierungspräsidium Chem-
nitz, Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz, Zimmer 159, einsehen.
Das Regierungspräsidium Chemnitz
erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf
der gesetzlich festgelegten Frist (§
9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und
5 Sachenrechts-Durchführungsver-
ordnung - SachenR-DV). Hinweis zur
Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist
von Gesetzes wegen eine be-
schränkt persönliche Dienstbarkeit
für alle am 2. Oktober 1990 beste-
henden Energiefortleitungen einsch-
ließlich aller dazugehörigen Anlagen
und Anlagen der Wasserversorgung
und -entsorgung entstanden. Die

durch Gesetz entstandene be-
schränkt persönliche Dienstbarkeit
dokumentiert nur den Stand vom 3.
Oktober 1990. Alle danach eingetre-
tenen Veränderungen müssen durch
einen zivilrechtlichen Vertrag zwi-
schen den Versorgungsunterneh-
men und dem Grundstückseigentü-
mer geklärt werden. Dadurch, dass
die Dienstbarkeit durch Gesetz be-
reits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbuches er-
teilt wird. Ein zulässiger Wider-
spruch kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem antragstel-
lenden Unternehmen dargestellte
Leitungsführung nicht richtig ist.

Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist, oder in ande-
rer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen ist. Wir möch-
ten Sie daher bitten, nur in begrün-
deten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Chemnitz, unter der
vorbezeichneten Adresse, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare
liegen im Auslegungszimmer (Zim-
mer 159) bereit.
Chemnitz, den 29. September 2005
Regierungspräsidium Chemnitz
gez. Keune, Regierungsdirektor 

Bekanntmachungen

des Regierungspräsidiums Chem-

nitz über einen Antrag auf Erteilung

einer Leitungs- und Anlagenrechts-

bescheinigung 

Gemarkungen Bernsdorf, Chemnitz,

Hilbersdorf, Reichenhain

vom 21. September 2005 

Das Regierungspräsidium Chemnitz
gibt bekannt, dass die Stadtwerke
Chemnitz AG, Augustusburger
Straße 1, 09111 Chemnitz, einen An-
trag auf Erteilung einer Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung
gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuch-
bereinigungsgesetzes (GBBerG)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2182, 2192), das zuletzt durch Arti-
kel 63 der Verordnung vom 25. No-
vember 2003 (BGBl. I S. 2304, 2311)
geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst bestehende
Trinkwassertransportleitungen –
Hauptverbindungstrassen des Was-
serleitungsnetzes des Versorgungs-
gebietes der Stadt Chemnitz: Lei-
tung Nr. 30 – vom Steinweg durch
den Zeisigwald bis zum Hochbehäl-
ter Beutenberg, Leitung Nr. 31 – vom

Hochbehälter Beutenberg zum
Weißen Weg bzw. bis zur Dresdner
Straße, Leitung Nr. 33 – vom Hoch-
behälter Reichenhain über die
Bernsdorfer Straße und Rosa-Lu-
xemburg-Straße zum Bernsdorfer
Hang, Leitung Nr. 34 – in Fortsetzung
der Leitung Nr. 33 ab Bernsdorfer
Hang über die Pappelstraße sowie
den Höppnerweg bis zum Hoch-
behälter Zschopauer Straße, Lei-
tung Nr. 35 – vom Hochbehälter Rei-
chenhain über die Bernsdorfer,
Eislebener und Wormser Straße bis
zur Zschopauer Straße, Leitung Nr.
36 – von der Bernsdorfer Straße über
die Wormser Straße ebenfalls bis zur
Zschopauer Straße und zwar ab
Wormser Straße im Schutzstreifen
der Leitung Nr. 35 im Bereich oben
genannter Gemarkungen (Az.: 14-
3043/ 2005.138). Die von den Anla-
gen betroffenen Grundstücksei-
gentümer der Stadt Chemnitz
(Gemarkungen Bernsdorf, Chem-
nitz, Hilbersdorf, Reichenhain) kön-
nen den eingereichten Antrag sowie
die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom Montag, dem 14. Novem-
ber 2005 bis Montag, dem 12. De-
zember 2005, während der Zeiten

(montags bis donnerstags zwischen
8.30 Uhr und 11.30 Uhr sowie zwi-
schen 12.00 Uhr und 15.00 Uhr, frei-
tags zwischen 8.30 Uhr und 11.30
Uhr) im Regierungspräsidium Chem-
nitz, Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz, Zimmer 159, einsehen.
Das Regierungspräsidium Chemnitz
erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf
der gesetzlich festgelegten Frist (§
9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4
und 5 Sachenrechts-Durchführungs-
verordnung - SachenR-DV).
Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen: Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1
GBBerG ist von Gesetzes wegen eine
beschränkt persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene beschränkt persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990. Alle da-
nach eingetretenen Veränderungen
müssen durch einen zivilrechtlichen
Vertrag zwischen den Versorgungs-
unternehmen und dem Grund-

stückseigentümer geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit
begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird. Ein zuläs-
siger Widerspruch kann nur darauf
gerichtet sein, dass die von dem an-
trag-stellenden Unternehmen dar-
gestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist. Dies bedeutet, dass ein
Widerspruch sich nur dagegen rich-
ten kann, dass das Grundstück gar
nicht von einer Leitung betroffen ist,
oder in anderer Weise, als von dem
Unternehmen dargestellt, betroffen
ist. Wir möchten Sie daher bitten,
nur in begründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Gebrauch zu ma-
chen.Der Widerspruch kann beim
Regierungspräsidium Chemnitz, un-
ter der vorbezeichneten Adresse, bis
zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formu-
lare liegen im Auslegungszimmer
(Zimmer 159) bereit.

Chemnitz, den 21. September 2005
Regierungspräsidium Chemnitz
gez. Keune, Regierungsdirektor 

Blutspendetermine 

22..1111..22000055, 16 - 18.30, Flemming-Schule
Albert-Schweitzer-Straße 61
33..1111..22000055, 14 - 18.30, Adelsberg 
Freizeitcenter,  Otto-Thörner-Straße 20
44..1111..22000055, 8.30-  11.30, RP, 
Altchemnitzer Straße 41 / 1.OG
55..1111..22000055, 9 - 12, Blutspendedienst
Zeisigwaldstraße 103
88..1111..22000055, 15 - 18.30, Goethe-Gymna-
sium, Bernsdorfer Straße 126

99..1111..22000055, 8 - 12.30, BSZ für Gesund-
heit, An der Markthalle 10
1111..1111..22000055, 7.30 - 11.30, Agentur für 
Arbeit, Heinrich-Lorenz-Straße 20
1155..1111..22000055, 8 - 12, Landesamt f. Familie
u. Soziales, Reichsstr. 3
1177..1111..22000055, 13 - 17,  Studentenwerk
Thüringer Weg 3
2222..1111..22000055, 11.30 - 15, Kiremun Park
Bornaer Str. 205
2244..1111..22000055, 14 - 18.30, Grüna - Baum-
garten-Schule, August-Bebel-Straße 7

2255..1111..22000055, 16 - 18.30, Schule Röhrs-
dorf, Beethovenweg 44
2299..1111..22000055, 15.30 - 18.30, Kopernikus-
Schule, Albert-Köhler-Straße 48
3300..1111..22000055, 15.30 - 19, André-Gymna-
sium, Henriettenstraße 35
montags 14-19 Uhr;  Blutspendedienst
ITM Chemnitz, Zeisigwaldstraße 103.
Terminänderungen sind möglich.
Aktuelle Informationen gebührenfrei
unter 0800 / 11 949 11 oder 
www.drk-bsd-sachsen.de

Für die Begleichung von wiederkeh-
renden Forderungen der Stadt, wie
z. B. Steuern, Mieten, Pachten, Eltern-
beiträge ist das Lastschrifteinzugsver-
fahren die vorteilhafteste Zahlweise
sowohl für den Zahlungspflichtigen als
auch für die Stadt. Vorteile des Last-
schrifteinzugsverfahrens: Kein Gang
zur Kasse; Kein Warten am Schalter;
Kein Ausfüllen von Überweisungen;
Keine Sorge um die Einhaltung der Zah-
lungsfristen; Sie zahlen immer den
richtigen Betrag, auch wenn sich Ihre
Zahlungsverpflichtung ändert. Des-
halb ergeht an alle Zahlungspflichti-
gen, die bisher noch nicht am Last-
schrifteinzugsverfahren teilnehmen,
die Bitte, zukünftig das Lastschriftein-

zugsverfahren zu nutzen. Dazu bedarf
es einer einmaligen Bereitschaftser-
klärung gegenüber dem Kassen- und
Steueramt. Diese kann formlos unter
Angabe der Forderungsart, der Bank-
verbindung und des Zeitpunktes, ab
dem der Einzug gewünscht wird, erfol-
gen. Rückwirkende Einzüge sind mög-
lich. Das sollte genutzt werden für
Zahlungen, die aus vergangenen
Zeiträumen noch nicht beglichen wur-
den. Hinweise zum technischen Ablauf
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
bei fehlenden Angaben: Bei Nichtbe-
kanntgabe des gewünschten Einzugs-
zeitpunktes wird der Beginn des Last-
schrifteinzuges entsprechend des
Ausstellungstermins der Einzugser-

mächtigung vorgenommen. Bei feh-
lender Angabe des Termins oder des
Vermerkes „ab sofort“ erfolgt der Last-
schrifteinzug entsprechend dem
Datum des Posteingangs. Kann ein
Lastschrifteinzug nicht erfolgreich vor-
genommen werden oder wird er von
den beteiligten Geldinstituten abge-
wiesen, entstehen Rückbuchungs-ge-
bühren. Diese werden zu Lasten des
Zahlungspflichtigen erhoben. Gleich-
zeitig wird die Einzugsermächtigung
durch das Kassen- und Steueramt
gelöscht. Für die weitere Teilnahme am
Lastschrifteinzug bedarf es deshalb
einer erneuten schriftlichen Willensbe-
kundung durch den Zahlungspflichti-
gen.

Information des Kassen- und Steueramtes Letzter Jahrmarkt 2005

Am  7.11.2005 von 9 bis 17 Uhr findet der für dieses Jahr letzte Jahrmarkt
am Chemnitzer Rathaus statt.
Die Kunden erwartet ein Angebot an Textilien, Lederwaren, Geschenkarti-
keln, Schuhen, Weihnachtsschmuck und Lebensmitteln.
Der erste Jahrmarkt 2006 wird am 06.02.2006 durchgeführt. 
Rückfragen sind im städtischen Sachgebiet Marktwesen 
unter der ( 0371 488-3130 möglich.
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„Die Pflege und Erziehung der Kin-
der sind das natürliche Recht der El-
tern und die ... ihnen obliegende
Pflicht“, lautet es in Artikel 6 des
Grundgesetzes. Doch gelingt es
nicht allen Eltern, ihren Kindern den
notwendigen Schutz und die erfor-
derliche Hilfe zu geben. Allein  ste-
hen sie  jedoch nicht  bei der Bewäl-
tigung ihrer familiären und sozialen
Probleme. Kommunale Einrichtun-
gen wie der Allgemeine Sozialdienst
(ASD) verstehen  sich als eine
soziale Kontakt- und Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche  und
Familien. Mitarbeiter des ASD ken-
nen  die speziell auf bestimmte
familiäre Situationen zugeschnitte-
nen Angebote und Hilfsmöglichkei-
ten in den Stadtteilen  und beraten
individuell. Dabei unterstützt der
ASD  bei Erziehungs- und Familien-
problemen,  Schwierigkeiten in der
Schule, Alltagsfragen und Lebens-
krisen und beantwortet auch Fragen
zu Ehe- und Partnerschaftskonflik-
ten. Zu den Beratungsthemen
gehören  Trennung und Scheidung
ebenso wie  Informationen   zum
Sorge- und Umgangsrecht sowie zu
Verfahren vor dem Familien- oder
Vormundschaftsgericht.
Ferner erhält man beim ASD Infor-
mationen über Regelungen im Kind-
schaftsrecht,  so beispielsweise zur

gemeinsamen elterlichen Sorge
von  nicht verheirateten Eltern so-
wie zum Umgangsrecht von nicht-
sorgeberechtigten Vätern,  Großel-
tern, Geschwistern und anderen
Personen. „ Wird das körperliche,
geistige oder seelische Wohl des
Minderjährigen gefährdet, spricht
man von Kindeswohlgefährdung.
Dabei ist es unerheblich, ob es
durch Vernachlässigung seiner El-
tern oder deren unverschuldetes
Versagen bzw. durch das Verhalten
Dritter gefährdet ist“, erklärt ein Be-
rater des ASD die Rechtslagung und
Gründe für das Eingreifen von
Ämtern. In diesen Fällen hat das
Amt für Jugend und Familie den ge-
setzlichen Auftrag, sich um den
Schutz und das Wohl der Minder-
jährigen zu kümmern und einer Kin-
deswohlgefährdung entgegen zu
wirken. ● (eh)                     Foto: Sax
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Familiensache? 
Allgemeiner Sozialdienst hilft in 
unterschiedlichen Lebenslagen

Seit kurzem sind in das Gebäude des
Gesundheitsamtes Am Rathaus 8 in
Chemnitz die Bauleute eingezogen
und Investor Mierbach hat das Zepter
übernommen. Bis in den September
nächsten Jahres wird das Haus in der
City um- und ausgebaut. Decken,
Fußböden, Türen, Fenster, Heizungs-
und Sanitäranlagen sind ebenso in die
Sanierungsarbeiten eingeschlossen
wie die Installation eines neuen EDV-
Netzes. Und natürlich hat auch der
alte Fahrstuhl ausgedient. Im neuen
Treppenhausturm geht es künftig mit
modernster Technik nach oben. Auch
äußerlich wird sich das Haus verän-
dern. Architekten aus Leipzig wurden
im Rahmen eines Wettbewerbes mit
dieser Aufgabe betraut.  Die Gestal-
tung eines auch für Behinderte pas-
sierbaren Eingangsbereiches speziell
für das Gesundheitsamt ist inklusive. 

Für die Zeit der Bauarbeiten müssen
die Fachbereiche des Gesundheit-
samtes mit ihren vielen Angeboten
ausziehen und sind nun unter den
nachfolgend genannten Adressen
vorübergehend „zu Hause“:
GGeettrreeiiddeemmaarrkktt 33:: 
Sozialmedizinische Beratungsstelle
für körperlich Behinderte und chro-
nisch Kranke 
Psychosoziale Beratungsstelle für Tu-

morpatienten 
Suchtberatungsstelle 
Achtung: Das Gebäude hat keinen be-
hindertengerechten Zugang. Im Be-
darfsfall bitte telefonisch einen Haus-
besuch vereinbaren! 
BBrruunnoo--SSaallzzeerr--SSttrraaßßee 1122:: 
Amtsärztlicher Dienst 
Kinder- und Jugendärztlicher Dienst
(Sprechstunden finden erst ab
01.11.2005 statt) 
Impfstelle 
Reisemedizinische Beratung 
EEllssaasssseerr SSttrraaßßee 1100:: 
Amtsleitung/Verwaltung/Öffentlich-

keitsarbeit 
Allgemeiner Infektionsschutz 
Spezieller Infektionsschutz 
Schwangerschaftskonfliktberatung 
Kinder- und Jugendzahnärztlicher
Dienst; Sozialpsychiatrischer Dienst 
Achtung: Für die umgezogenen Berei-
che des Gesundheitsamtes der Stadt
Chemnitz bleiben die Fernsprech-,
Fax- und Internetverbindungen unver-
ändert bestehen! 
Über den voraussichtlichen Einzug in
das neue alte Domizil Am Rathaus 8
werden die Bürgerinnen und Bürger
rechtzeitig informiert. ● (cs)

Am Rathaus 8
wird saniert
Bereiche vorübergehend 
ausquartiert

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der  Be-
schlussfähigkeit      

2. Feststellung der Tagesordnung      
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Stadtrates  - öffent-
lich - vom 12.10.2005      

4. Informationen des Oberbürger-
meisters      

5. Fraktionserklärungen aus aktuel-
lem Anlass      

6. Beschlussvorlagen      
6.1 Bereitstellung von überplan-

mäßigen Mitteln für die Bewirt-
schaftung der Schulen und des
Internates am Sportgymnasium
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 359/2005  Dezernat 1/Amt 40

6.2Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung zu Gunsten des Budgets
Sozialhilfe
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 362/2005  Dezernat 5/Amt 50

6.3Bestellung eines Wirtschaftsprü-
fers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2005 des Ei-
genbetriebes „Das TIETZ" der
Stadt Chemnitz
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 327/2005     
Dezernat 2/Dezernat 5/
"Das TIETZ"

6.4Satzung der Stadt Chemnitz zur
Erhebung von Gebühren und Aus-
lagen für BSE-Untersuchungen
(BSE-Untersuchungskostensat-
zung)
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 328/2005  Dezernat 5/Amt 39

6.5  II. Fortschreibung des 2. Haus-
haltssicherungskonzeptes (HSK)
der Stadt Chemnitz für die Haus-
haltsjahre 2006 ff
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 332/2005     Oberbürgermeis-
ter/ D 1 – D 6

6.6Satzung über die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer in der
Stadt Chemnitz
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 331/2005     Dezernat 2/Amt 21

6.71. Satzung zur Änderung der Hun-
desteuersatzung der Stadt Chem-
nitz vom 24.11.2004
Vorlagennummer/Einreicher: 
B- 321/2005  Dezernat 2/Amt 21

6.82. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Straßenreinigung
in der Stadt Chemnitz (Straßen-
reinigungssatzung - StrRS)

Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 361/2005 
Dezernat 6/ESC/ASR

6.9Gebührensatzung für Leistungen
der Feuerwehr in der Stadt Chem-
nitz  (Feuerwehrgebührensat-
zung)
Vorlagennummer/Einreicher: 
B- 370/2005   Dezernat 1/Amt 37

6.10 Richtlinie des Amtes für Jugend
und Familie der Stadt Chemnitz
zur Gewährung von Zuwendun-
gen für Kinder- und Jugenderho-
lungsmaßnahmen
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 293/2005 Dezernat 5/Amt 51

6.11Satzung der Stadt Chemnitz über
die Erhebung von Beiträgen für
Verkehrsanlagen 
(Straßenbaubeitragssatzung)
Vorlagennummer/Einreicher: 
B- 47/2005     Dezernat 6/Amt 60

6.12 Beschluss über das langfristige
Konzept zur Weiterführung des
splash!-Festivals auf dem

Gelände des Stausees Oberra-
benstein
Vorlagennummer/Einreicher:  
B- 345/2005   Dezernat 2/Amt 20

6.13 Kündigung des Geschäftsbesor-
gungsvertrages (GBV) mit der
Grundstücks- und Gebäudewirt-
schafts-Gesellschaft mbH 
(GGGmbH) zum 31.12.2005
Vorlagennummer/Einreicher: 
B- 170/2005   Dezernat 2/Amt 23

7. Informationsvorlage      
Zwischenbericht der Arbeits-
gruppe Straßenreinigung Vorla-
gennummer/Einreicher:  
I- 54/2005     Dezernat 6/ESC/ASR

8. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte      

9. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-
gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Stadtrates - öffentlich -      

gez. Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister

Die Stadt Chemnitz beabsichtigt, den auf dem Flurstück 286/188 der Gemar-
kung Markersdorf gelegenen Parkplatz an der „Dittersdorfer Straße“ gemäß
§ 8 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) einzuziehen.
Die einzuziehende Fläche umfasst ca. 930 m2. Mit der Einziehung entfallen
entsprechend § 8 Abs. 5 des SächsStrG Gemeingebrauch (§ 14 des Sächs
StrG) und Sondernutzung (§ 18 des SächsStrG). Nach § 8 Abs. 4 des Sächs
StrG wird die Absicht der Einziehung hiermit öffentlich bekannt gemacht. Ein-
wendungen dagegen können innerhalb von drei Monaten bei der Stadt Chem-
nitz, Markt 1, 09111 Chemnitz oder bei jeder anderen Dienststelle oder Bürger-
servicestelle der Stadt Chemnitz vorgebracht werden. Im Tiefbauamt,
Annaberger Str. 89 liegt die Flurkarte zur Einsichtnahme aus.
Chemnitz, den 19.10.2005                                Dr. Peter Seifert, Oberbürgermeister

Sitzung des Stadtrates - öffentlich - 
Mittwoch, 09.11.2005, 15 Uhr,  Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Einziehung des Flurstückes 286/188 – 
Parkplatz an der „Dittersdorfer Straße“
(Az: 66.14.04/187/04)

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3.   Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
11. Sitzung des Ortschaftsrates
Euba – öffentlich – vom
04.10.2005

4. Verpflichtung der Ortschaftsrats-

mitglieder gemäß § 35 Absatz 1
SächsGemO 

5. Terminplan der Sitzungen des
Ortschaftsrates Euba für das Jahr
2006

6. Information zum Planungsstand
des Entwässerungskonzeptes in
der Plauer Str. und Hauptstraße
im Jahr 2006

7. Diskussion zum Haushaltsplan-
entwurf der Stadt Chemnitz für

das Jahr 2006
8. Informationen des Ortsvorste-

hers
9. Berichte der Ortschaftsräte zu

den einzelnen Verantwortungs-
bereichen

10. Einwohnerfragestunde
11. Benennung von 2 Ortschaftsrä-

ten zur Unterzeichnung der Nie-
derschrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffentlich -

gez. Groß, Ortsvorsteher

12. Sitzung des Ortschaftsrates Euba - öffentlich -
am Dienstag, den 08. 11. 05, 19.30 Uhr in dem Speiseraum der Grundschule Euba, An der Kirche 2

Foto: Ehrenberg



Vergabe-Nr.:    18/05/04
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur Ange-

botsabgabe auffordernde Stelle: Stadt Chemnitz,
Amt für Organisation und Informationsverarbei-
tung, Markt 1, 09111 Chemnitz Tel. 488 1801, Fax:
488 1899Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt
Chemnitz, Amt für Organisation und Informati-
onsverarbeitung, Markt 1, 09111 Chemnitz Tel.-
488 1801, Fax: 488 1899 Stelle, bei der die Ange-
bote einzureichen sind: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination - Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89/93, 09120 Chemnitz Tel. 488 6068,
Fax: 488 6096, Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de Nachprüfstelle: Stadt Chemnitz, Amt
für Organisation und Informationsverarbeitung,
Markt 1, 09111 Chemnitz Tel. 488 1801, Fax: 488
1899

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort: Stadt-
gebiet Chemnitz, 09111 Chemnitz Art und Umfang
der Leistung: Lieferung von Netzwerktechnik
gemäß Leistungsverzeichnis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /18/05/04: Beginn: 23.01.2006,
Ende: ;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination - Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89/93, 09120 Chemnitz Tel.-
488 6068, Fax: 488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen: Bis: 10.11.2005

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen: Stadt Chem-
nitz, Amt für Organisation und Informationsverar-
beitung, Markt 1, 09111 Chemnitz Tel.488 1801,
Fax: 488 1899 Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme: /18/05/04:
5,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Abholung ab 17.11.2005
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination, Subis-
sionsstelle, Techn. Rathaus Annaberger Straße
89/93, 09120 Chemnitz, Zimmer 004
Bar (nur bei Abholung) oder Überweisung (keine
Schecks) Versand erfolgt nach Zahlungseingang.
Montag-Donnerstag von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1, Vergabenum-
mer, Lieferform: Papier, 

i) Ablauf der Angebotsfrist: 01.12.2005, 12.00
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: gemäß VOL/B
m) Eignungsnachweise: Der Bewerber hat zum Nach-

weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen.

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
21.12.2005

o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines
Angebots auch den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Vergabe-Nr.: 17/05/02
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur Ange-

botsabgabe auffordernde Stelle: Stadt Chemnitz,
Zentrale Verwaltungsdienste / SG Vergabe/Be-
schaffung, Markt 1, 09111 Chemnitz Tel. 4881034,

Fax: 488 1095 Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Gebäudebewirtschaf-
tung, SG Gebäudedienste, Markt 1, 09111 Chem-
nitz Tel. 4881748, Fax: 488 1799 Stelle, bei der die
Angebote einzureichen sind: Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination, Submissinsstelle,
Annaberger Straße 89, 09120 Chemnitz Tel. 488
6067, Fax: 488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de Nachprüfstelle: Regie-
rungspräsidium Chemnitz, Annaberger Straße 41,
09120 Chemnitz Tel. 5320, Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
Kindertagesstätten / Horte der Stadt Chemnitz,
09111 Chemnitz, Sonstige Angaben: Kindertages-
stätte - Drosselsteig 4, 09128 Chemnitz Kinderta-
gesstätte - Ferdinandstraße 159, 09128 Chemnitz
Kindertagesstätte - Wittgensdorfer Straße 2a,
09114 Chemnitz Kindertagesstätte / Hort - Hein-
rich-Bretschneider Str. 2, 09117 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung: Unterhaltsreinigung
/ Glasreinigung

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /17/05/02: Beginn: 02.01.2006,
Ende: 31.12.2007;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz Tel.488 6067, Fax:
488 6096 - Anforderung der Verdingungsunterla-
gen: Bis: 10.11.2005

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Gebäudebewirtschaftung, SG Ge-
bäudedienste, Ansprechpartner: Herr Eckart,
Markt 1, 09111 Chemnitz Tel.488 1748, Fax: 488
1799 Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme: /17/05/02:
12,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: schriftlich, bei Versand mit Ko-
pie des Einzahlungsbeleges (kein Scheck). B a r -
zahlung bei Abholung möglich. Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie des Einzahlungs-
beleges.Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
10.11.2005, Abholung/Versand ab:    17.11.2005
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz Submissions-
stelle, Montag - Mittwoch: 8.30 - 12.00 Uhr, Don-
nerstag:   8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1,  17/05/02
Lieferform: Papier, 

i) Ablauf der Angebotsfrist: 02.12.2005, 12.00
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungsun-

terlagen
n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30.12.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines

Angebots auch den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Vergabe-Nr.: 10/05/23
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur An-

gebotsabgabe auffordernde Stelle: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Verwaltungsdienste / SG Ver-
gabe/Beschaffung, Markt 1, 09111 Chemnitz
Tel.488 1034, Fax: 488 1095 Den Zuschlag ertei-

lende Stelle: Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste / SG Vergabe/Beschaffung, Markt
1, 09111 Chemnitz Tel. 488 1034, Fax: 488 1095
Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination, Sub-
missinsstelle,Anna-berger Str. 89, 09120 Chem-
nitz Tel. 488 6067, Fax: 488 6096, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de Nachprüfstelle:
Regierungspräsidium Chemnitz, Annaberger
Straße 41, 09120 Chemnitz Tel. 5320, Fax: 532-
1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
mter und Einrichtungen der Stadt Chemnitz, 09111
Chemnitz Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von Faxpatronen / Druckerpatronen

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /10/05/23: Beginn: 01.01.2006,
Ende: 31.12.2006;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Annaberger Str.89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6069, Fax: 488 6096
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 10.11.2005

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Verwaltungsdienste, SG
Vergabe/Beschaffung, Ansprechpartner: Frau
Schulz, Markt 1, 09111 Chemnitz Tel. 488 1035,
Fax: 488 1095 Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme: /10/05/23:
5,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: schriftlich, bei Versand mit Ko-
pie des Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Barzahlung bei Abholung möglich. Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie des Einzahlungs-
beleges.Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
10.11.2005Abholung/Versand ab: 17.11.2005, Öff-
nungszeiten: Stadt Chemnitz Submissionsstelle
Montag - Mittwoch: 8.30 - 12.00 Uhr, Donnerstag:
8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr Kreditinsti-
tut: Sparkasse ChemnitzKontonummer:
3501007506, Bankleitzahl: 87050000 Verwen-
dungszweck: 21.50130.1,  10/05/23 Lieferform:
Papier, 

i) Ablauf der Angebotsfrist: 02.12.2005, 12.00
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungsun-

terlagen
n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30.12.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines

Angebots auch den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Vergabe-Nr.:  10/05/22
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur An-

gebotsabgabe auffordernde Stelle: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Verwaltungsdienste / SG Ver-
gabe/Beschaffung, Markt 1, 09111 Chemnitz Tel.
488 1034, Fax: 488 1095 Den Zuschlag erteilende
Stelle: Stadt Chemnitz, Zentrale Verwaltungsdien-
ste / SG Vergabe/Beschaffung, Markt 1, 09111
Chemnitz Tel. 4881034, Fax: 488 1095
Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination, Sub-
missinsstelle, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz Tel. 488 6067, Fax: 488 6096, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de Nachprüfstelle:
Regierungspräsidium Chemnitz, Annaberger
Straße 41, 09120 Chemnitz Tel. 5320, Fax: 532-
1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
Ämter und Schulen der Stadt Chemnitz, 09111
Chemnitz,  Art und Umfang der Leistung: Liefe-
rung von Kopierpapier

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /10/05/22: Beginn: 01.04.2006,
Ende: 31.03.2007;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 6067/68, Fax: 488 6096
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 10.11.2005

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Verwaltungsdienste, SG Vergabe/
Beschaffung, Ansprechpartner: Frau Schulz,
Markt 1, 09111 Chemnitz Tel. 488 1035, Fax: 488
1095 Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfälti-
gungskosten Gesamtmaßnahme: /10/05/22:
6,00 EUR; Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: schriftlich, bei Versand mit Ko-

pie des Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Barzahlung bei Abholung möglich. Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie des Einzahlungs-
beleges. Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
10.11.2005, Abholung/Versand ab: 17.11.2005
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz Submissions-
stelle  Montag - Mittwoch: 8.30 - 12.00 Uhr Don-
nerstag:        8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1,  10/05/22
Lieferform: Papier, 

i) Ablauf der Angebotsfrist: 02.12.2005, 12.00
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungsun-

terlagen
n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30.12.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines

Angebots auch den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Vergabe-Nr.: 67/05/112
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Stadt

Chemnitz, Grünflächenamt, Annaberger Straße
89-93, 09120 Chemnitz Tel. 488-7504, Fax: 488-
6798, Email: gruenflaechenamt@stadt-chem-
nitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Ausschrei-
bung ist: Landschaftsbauarbeiten

d) Ort der Ausführung: Stadt Chemnitz, Stadtteil
Röhrsdorf, Gemeindepark,Limbacher
Straße, 09247 Chemnitz OT Röhrsdorf

e) Art und Umfang der Leistungen: 20,00 m2 Wur-
zelschutz, 32,00 m2 Spielgerätefläche mit Fall-
schutz, 4 Stück Einzelspielgeräte liefern und ein-
bauen,  Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und Umfang
nicht unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /67 / 05 / 112: Beginn: Januar 2006,
Ende: Mai 2006;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen sind
bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz,, Amt für Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.
488-6067, Fax: 488-6096
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 10.11.2005,  Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme: /67
/ 05 / 112: 10,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung ist möglich. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (keine Schecks) Verspätet
eingehende Anforderungen werden nicht berück-
sichtigt. Anforderung bis: 10.11.2005, Abholung /
Versand ab:  17.11.2005, Anschrift: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89-93, 09120 Chemnitz,
Öffnungszeiten: Mo - Mi 8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30
- 12.00 Uhr und 14 - 18.00 Uhr,  Anforderung der
Ausschreibung auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz Kontonummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1,
67-05-112

k) Einreichungsfrist: 01.12.2005, 11:00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu rich-

ten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Tel. 488-6067, Fax: 488-6096

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Personen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der Ange-
bote: Stadt Chemnitz - Submissionsstelle - 09120
Chemnitz, Annaberger Str.89-93-    D a -
tum und Uhrzeit der Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los /67 / 05 / 112: 01.12.2005
11:00;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Gesamt-

schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Mit der Abgabe
des Angebotes hat der Bieter gleichzeitig zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstaben a - f, Nachweis Mit-
gliedschaft Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK, Auszug aus dem Gewerbe-

zentralregister.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 30.12.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: zuläs-

sig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsaufsicht:

Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz fachliche Auskunft er-
teilt: siehe a)

Vergabe-Nr.:  66/05/383 
a) Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger Straße

89, 09120 Chemnitz Tel. 488-6680, Fax: 488-6694,
Email: tiefbauamt@stadt-chemnitz.de ; Zusätzli-
che Angaben: 66/05/383 

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung 
c) Ersatzneubau der Brücke Fischweg 
d) Brücke Fischweg über die Chemnitz in Chem-

nitz/OT Glösa, Fischweg, 09114 Chemnitz 
e) Widerlager  .  ca. 75 m2 Wasserbaupflaster in Be-

ton herstellen,  ca. 42 m Bohrpfähle Durchmesser
118 cm , ca.  40 m3 Stahlbetonkopfbalken 
Brücke des Auftraggebers instand setzen 
ca. 140 m2 Überbau Hochdruck-Wasserstrahlen
ca. 140 m2 Gussasphaltschutzschicht 
ca. 140 m2 Gussasphaltdeckschicht 
ca. 140 m2 Brückendichtung mit Reaktionsharz 
ca. 400 m2 Instandsetzung Korrosionsschutz
Stahlkonstruktion Brücke des AG transportieren
und einbauen 
1 Stck Brücke vom Lagerplatz des AG zur Einbau-
stelle transportieren 
Länge: 35,00 m; Breite: 5,00 m; Höhe: 2,20 m
Transportgewicht: 50 t 
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebotenen
Leistungen nach Art und Umfang nicht unter-
scheiden, wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein. 

f) Auf teilung in mehrere Lose: nein 
Einreichung der Angebote möglich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: nein 

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein 
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:

/66/05/383: Beginn: 15.02.2006, Ende:
13.07.2006; 

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Tel. 488-6069, Fax: 488-6096 
Anforderung der Verdingungsunterlagen: 
Bis: 10.11.2005, Digital einsehbar: nein 

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme:
/66/05/383: 53,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg  Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der Versand erfolgt
nach Vorlage der Kopie des Einzahlungsbele-
ges(keine Schecks)  Verspätet eingehende Anfor-
derungen werden nicht berücksichtigt. Anforder-
umg bis: 10.11.2005  Abholung/Versand: ab
17.11.2005  Anschrift: Stadt Chemnitz  Amt für Bau-
koordination Submissionsstelle Annaberger
Straße 89-93 09120 Chemnitz  Öffnungszeiten:
Mo-Mi 8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 und 14.00
- 18.00 Uhr Anforderung der Ausschreibung auf
Diskette, Datenart 83 nach GAEB ist möglich. 
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz 
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000 Verwendungszweck:
21.50130.1,66/05/383 

k) Einreichungsfrist: 01.12.2005, 11.30 Uhr 
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu rich-

ten sind:  Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz Tel.-488-6069, Fax: 488-6096 

m) Deutsch 
n) Bieter und ihre Bevollmächtigten 
0) Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Angebote: 

Bei Gesamtvergabe Los /66/05/383: 01.12.2005
11.30; 

p) 5 % Vertragserfüllungsbürgschaft; 3 % Mängel-
ansprüchebürgschaft 

q) gern. Verdingungsunterlagen 
r) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter 
s) Zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähig-

keit und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben
zu machen gemäß VOB/A § 8 Nr. 3 Abs .. 1 Buch-
stabe a-f, Nachweis der Mitgliedschaft Berufsge-
nossenschaft und Eintrag HWK oder IHK, Auszug
aus dem Gewerbezentralregister. 

t) 30.12.2005 
u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:

nicht zulässig 
v) Allg. Fach-/Rechtsaufsicht, Regierungspräsidium

Chemnitz,  http://eform.sdv .de/efonlineN or-
schau ,  Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz
Tel. 5320, Fax: 532-1303  Auskunft erteilt: 
Herr Irmscher, Stadt Chemnitz, Tiefbauamt,
Annaberger Straße 89 09120 Chemnitz,
Tel. 0371/488-6680, Fax 488-6694; 

Öffentliche Ausschreibungen
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Das Ordnungsamt erinnert daran, dass Gewerbetreibende im Sinne des §
34 c der Gewerbeordnung für das Geschäftsjahr 2004 bis zum 31.12.2005
gemäß § 16 Abs. 1 MaBV den Prüfungsbericht oder eine Erklärung (Nega-
tiverklärung) abzugeben haben. Abgabepflichtig sind Anlagenvermittler
gem. § 34 c Abs. 1 Satz 1 Ziff. 1 Buchst. b GewO sowie Bauträger und Bau-
betreuer gem. § 34 c Abs. 1 Satz 1 Ziff. 2 Buchst. a und b GewO. Der Prü-
fungsbericht oder eine entsprechende Erklärung sind auch für Zweignie-
derlassungen oder unselbständige Zweigstellen einzureichen. Eine
Fristverlängerung zur Abgabe kommt nicht in Betracht. Es wird vorsorg-
lich darauf hingewiesen, dass bei Nichtvorlage des Prüfungsberichtes
bzw. der entsprechenden Erklärung bis zum 31.12.2005  nach § 18 Ziff. 12
MaBV i.V.m. § 144 Abs. 2 Ziff. 1 GewO die Gewerbetreibenden mit einem
Bußgeldverfahren zu rechnen haben. Anlagenvermittler nach § 2 Abs. 10
Kreditwesengesetz (KWG) sind nicht von der Abgabe des Prüfungsberich-
tes befreit, solange die Tätigkeit nach § 34 c GewO gewerblich angezeigt
ist. Hinweis: Makler und Darlehensvermittler gem. § 34 c Abs. 1 Satz 1
Ziff. 1 Buchst. a GewO sind von der Abgabe eines Prüfungsberichtes seit
01.07.2005 befreit und müssen daher keinen Prüfungsbericht bzw. Er-
klärung (Negativerklärung) für das Jahr 2004 vorlegen.

Abgabe des Prüfungsberichtes 2004 gemäß der 

Makler- und Bauträgerverordnung (MaBV)
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11.. VVeerrkkaauuffssaannggeebboott –– 
eehheemmaalliiggee KKiinnddeerrttaaggeessssttäättttee
Grundstück: Rödelwaldstraße 19,
09123 Chemnitz, Flurstück 246/4, Ge-
markung Klaffenbach, Eigentümer:
Stadt Chemnitz
Lage: Die Liegenschaft befindet sich
im Süden von Chemnitz, im Stadtteil
Klaffenbach unweit der Klaffenbacher
Hauptstraße, in einem überwiegend
durch Einfamilien- und Doppelhaus-
bebauung gekennzeichneten Wohn-
gebiet. Die Entfernung zum Stadtzen-
trum beträgt ca. 8 km. Eine gute
Verkehrsanbindung ist unter ande-
rem durch den öffentlichen Personen-
nahverkehr (Buslinie 36, City-Bahn
Chemnitz-Stollberg) gewährleistet.
Nutzung:Das Grundstück wurde ehe-
mals als Kindertagesstätte genutzt.

Es ist mit einem leerstehenden, ein-
geschossigen Gebäude mit unter-
schiedlichen Anbauten bebaut. 
Das Flurstück ist an die öffentliche
Strom-,  Gas- und Trinkwasserversor-
gung angeschlossen. Größe: Fläche
des Flurstückes:1.147 m2
Nutzfläche Gebäude: ca. 269 m2
Baurecht: Das Grundstück befindet
sich aus bauplanungsrechtlicher
Sicht im Innenbereich. Art und Maß
der baulichen Nutzung unterliegen
den Zulässigkeitskriterien des § 34
BauGB. Das Grundstück liegt in ei-
nem allgemeinen Wohngebiet (§ 4
BauNVO). Zulässig sind Wohnge-
bäude, nicht störendes Gewerbe. Das
Maß der baulichen Nutzung ent-
spricht dem Bestandsgebäude.
Wert: Gegen Gebot, Entscheidung in

der Regel zugunsten des Meistbie-
tenden

22.. VVeerrkkaauuffssaannggeebboott –– BBaauuggrruunnddssttüücckk
GGrruunnddssttüücckk:: Kurze Straße, 09117
Chemnitz, Flurstück 86/79, Gemar-
kung Oberrabenstein, Eigentümer:
Stadt Chemnitz
Lage: Die Liegenschaft befindet sich
im westlichen Stadtgebiet von Chem-
nitz, im Stadtteil Oberrabenstein, in
einer der begehrten Wohnlagen von
Chemnitz, welche sich unter anderem
durch die Nähe zum Erholungsgebiet
„Rabensteiner Wald“, der Burg Ra-
benstein und dem Stausee Oberra-
benstein auszeichnet. Das Grund-
stück liegt am Rande eines über-
wiegend von Doppelhäusern gepräg-
ten Siedlungsgebietes angrenzend
an eine Wochenendgrundstücksan-
lage. Die Entfernung zum Stadtzen-
trum beträgt ca. 6 km. Haltestellen
des öffentlichen Personennahver-
kehrs (Buslinie 47, Regionalverkehr)
befinden sich an der Oberfrohnaer
Straße.
Nutzung: Das Grundstück ist unbe-
baut. Es besteht überwiegend aus
Grünfläche und dient gegenwärtig
zum Teil als Pkw-Stellplatz. Entlang
der Grenze zum benachbarten Flur-
stück 86/5 werden ca. 50 m2 des
Grundstückes als Teil eines Zugangs-

weges zu den angrenzenden
Wochenendgrundstücken genutzt.
Diese Teilfläche wird bei Bedarf aus
dem Baugrundstück ausgegliedert.
Größe: Fläche des Flurstückes: 596 m2 
Baurecht: Das Grundstück befindet
sich bauplanungsrechtlich im Innen-
bereich (§ 34 BauGB) i.V.m. § 3
BauNVO (reines Wohngebiet). Aus
der näheren Umgebungsbebauung
sind 2-geschossige Wohngebäude
mit Flachdach und Garagen ableitbar.
Die Einfügekriterien des EFH sind zu
beachten. Die Bauflucht ist vom be-
nachbarten Gebäude Nr. 34/35 zu
übertragen.Wert: Gegen Gebot, Ent-
scheidung in der Regel zugunsten des
Meistbietenden

Hinweise: Die Angebote ergehen
ohne Gewähr für die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Angaben. Bei die-
sen Anzeigen handelt es sich um eine
Aufforderung zur Abgabe von Ange-
boten und eines Investitionskonzep-
tes. Der Eigentümer ist nicht ver-
pflichtet, dem höchsten oder
irgendeinem Angebot den Zuschlag
zu erteilen. Diese Angaben sowie wei-
tere Immobilienangebote der Stadt
Chemnitz sind auch im Internet unter
www.chemnitz.de veröffentlicht.
Ansprechpartner: Frau Fiedler, Tel.
0371/488-2824, E-Mail: jutta.fied-
ler@stadt-chemnitz.de, Technisches
Rathaus, Annaberger Straße 93,
09120 Chemnitz.

Verkauf von Liegenschaften



Öffentliche Bekanntmachung

Änderung des Aufstellungsbeschlusses zum 

Bebauungsplan Nr. 02/69 Wohnungsbau in

Berbisdorf im OT Einsiedel, BA Lerchenweg
Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. § 2 Abs. 4 des Baugesetzbuches in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BGBl. I S. 2141), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 21. Juni 2005 (BGBl I S. 1818) – weiterhin anwend-
bar gemäß § 244 Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) – wird bekannt ge-
macht, dass der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss in seiner Sitzung am
29.09.2005 Folgendes beschlossen hat: 
1. Der vom Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss am 28.01.2003 gefas-
ste Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan B-02/69 „Wohnungsbau in

Berbisdorf – Bauabschnitt Lerchenweg“, Beschluss-Nr. B-6/2003, wird so
geändert, dass der Geltungsbereich nunmehr die nachfolgend aufgeführten
Flurstücke der Gemarkung Berbisdorf beinhaltet:
158/25, 158/29, 158/33, 158/35, 158/37, 158/42, 158/43, 158/44, 158/45,
158/46, 158/47, 158/48, 158/49 und 158/50.
Die nicht planungsbedürftigen Flächen des Lerchenwegs (Flurstück 420, teil-
weise) und des nordöstlich gelegenen Feldwegs (Flurstück 158/23, teilweise)
sind nicht mehr Bestandteil des räumlichen Geltungsbereichs.
Chemnitz, den 27.10.2005
Dr. Peter Seifert, Oberbürgermeister
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Öffnungszeiten der städtischen Hallenbäder 
am Buß- und Bettag - 16. November 2005

Stadtbad 9 – 16 Uhr
Schwimmhalle „Am Südring“geschlossen
Schwimmhalle Gablenz geschlossen
Schwimmhalle Bernsdorfgeschlossen

zur Veröffentlichung im Amtsblatt am 19.10.2005
Widmung des neuen Teiles der „Straße Usti nad Labem“
Az: 66.14.03/225/05 In der Veröffentlichung der 42. Ausgabe des Amts-
blattes Chemnitz am 19.10.05 ist uns bedauerlicherweise ein Fehler un-
terlaufen. Die Flurstücks-Nummer muss richtig lauten: 102/142.

Berichtigung 

Die Annahme von Problemabfällen aus privaten Haushalten der Stadt
Chemnitz erfolgt am Schadstoffmobil jeden Samstag von 8:00 bis 13:00
Uhr auf einem Wertstoffhof der Stadt Chemnitz zu folgenden Terminen: 
05.11.2005   Wertstoffhof Straße Usti nad Labem 30
12.11.2005   Wertstoffhof Blankenburgstraße 62
19.11.2005   Wertstoffhof Jägerschlößchenstraße 15 a
26.11.2005   Wertstoffhof Kalkstraße 47
Folgende Problemabfälle aus Haushalten können in haushaltübli-chen
Mengen (bis 5 kg, bei Altfarben bis 25 kg) kostenlos abge-geben wer-
den: Farben/Lacke, Lösungsmittel, Altöl und Schmierfette (kein Frittier-
fett), öl- und fetthaltige Abfälle, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämp-
fungs-mittel, Desinfektionsmittel, Holzschutzmittel, Haushalt- und
Fotochemikalien, Batterien, Säuren, Laugen, Salze, Reinigungsmittel,
quecksilberhaltige Erzeugnisse (u. a. Leuchtstoffröhren), Spraydosen mit
Restinhalten, Kosmetika, Medikamente. Zur Vermeidung unnötiger War-
tezeiten beachten Sie bitte folgende Hinweise: Behältnisse sollten mög-
lichst mit der Bezeichnung des Inhaltsstoffes beschriftet oder die Pro-
blemstoffe in der Originalverpackung abgegeben werden,  verschie-
denartige Schadstoffe nicht miteinander vermischen! Für Rückfragen ste-
hen Ihnen die städtischen Abfallberaterinnen unter ( 0371 4095-102/103
zur Verfügung.Medikamente können außerdem im Foyer des Gesund-
heitsamtes der Stadt Chemnitz (ehemalige Poliklinik Stadtzentrum), Am
Rathaus 8, in einen dort aufgestellten Sammelbehälter eingeworfen wer-
den. Weitere Termine finden Sie unter www.ASR-Chemnitz.de.

Schadstoffmobil - Termine
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Aufhebung eines 
Beschlusses

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
29.09.2005 die Aufhebung nachfol-
genden Beschlusses beschlossen:
- Aufstellungsbeschluss vom
07.10.1997 zum Bebauungsplan Nr.
97/09 „An der Gärtnerei“ Ebersdorf

Die Aufhebung des Beschlusses
wird hiermit gemäß § 1 Abs. 8 i.V.m.
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt
gemacht.

Chemnitz, den 19.10.2005
gez. Dr. Seifert
Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat
am 12.10.2005 den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 03/10
„Am Harthauer Weg“, Ortsteil Einsie-
del als Satzung beschlossen. Der Sat-
zungsbeschluss wird hiermit gemäß
§ 10 des Baugesetzbuches in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 27.
August 1997 (BGBl. I S. 2141), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 05. Mai
2004 (BGBl. I S. 718) – weiterhin an-
wendbar gemäß § 244 Abs. 2 Satz 1
des Baugesetzbuches in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 21. Juni
2005 (BGBl. I S. 1818) -, öffentlich be-
kannt gemacht. Mit dieser Bekannt-
machung tritt o.g. vorhabenbezoge-
ner Bebauungsplan in Kraft.
Jedermann kann den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan mit der im
Stadtplanungsamt, Sachgebiet Be-
ratung, im Technischen Rathaus,
Annaberger Straße 89, während der
Sprechzeiten Montag und Dienstag 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Don-
nerstag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr einsehen
und über den Inhalt Auskunft verlan-

gen.
Bekanntmachungsanordnung:
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und 2 des Baugesetzbu-
ches in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 27. August 1997 (BGBl. I
S. 2141), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 05. Mai 2004 (BGBl. I S. 718)
– weiterhin anwendbar gemäß § 244
Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. September 2004 (BGBl. I S.
2414), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818) -,
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften ist unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden ist. Mängel der Ab-
wägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit
dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Dabei ist der
Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzu-
legen (§ 215 Abs. 1 BauGB). Nach §
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften
der SächsGemO zu Stande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-

zung verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der im § 4
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten

Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen. Ein Entschädigungs-
berechtigter kann Entschädigung
verlangen, wenn durch diesen Be-
bauungsplan einer der in den §§ 39
bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten ist. Es
handelt sich dabei um Entschädi-
gung für Aufwendungen im berech-
tigten Vertrauen auf den Bestand ei-
nesrechtsverbindlichen Bebauungs-
plans in Vorbereitung auf die Ver-
wirklichung von Nutzungsmöglich-
keiten aus diesem Plan gemäß § 39,
um Entschädigung in Geld oder
durch Übernahme für Vermögens-
nachteile durch bestimmte Festset-
zungen gemäß § 40, um Entschädi-
gung bei der Begründung von Geh-,

Fahr- und Leitungsrechten und bei
der Festsetzung von Pflanzbindun-
gen gemäß § 41 und Entschädigung
bei der Änderung oder Aufhebung ei-
ner bisher zulässigen Nutzung
gemäß § 42 BauGB. Die Fälligkeit ei-
nes solchen Anspruchs kann durch
schriftlichen Antrag bei der Ge-
meinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahrs, in
dem die Vermögensnachteile einge-
treten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.

Chemnitz, den 26.10.2005
Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
29.09.2005 den Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 93/24 „Z 3-Schloß-
teich“ – Teilgebiet Brückenpark mit
Begründung einschließlich Umwelt-
bericht gebilligt und zur öffentlichen
Auslegung bestimmt. Der Planent-

wurf mit Begründung einschließlich
Umweltbericht sowie umweltbezo-
gene Informationen gemäß den Stel-
lungnahmen des Umweltfachbe-
reichs der Abteilung Umwelt des
Regierungspräsidiums zu den Belan-
gen der Referate Wasser/  Gewäs-
ser, Altlasten/Abfall/Boden,   Immis-
sionsschutz und Naturschutz/
Landschaftspflege werden nach § 3
Abs. 2 BauGB im Zeitraum vom
10.11.2005 bis 09.12.2005 im Stadt-
planungsamt, Technisches Rathaus,
Neubau, Annaberger Straße 89, im
Offenlegungsbereich der 4. Etage
neben den Panoramaaufzügen,
während der nachfolgend genann-
ten Zeiten öffentlich ausgelegt: mon-

tags bis mittwochs von 08.30 - 12.00
und 13.00 - 15.00 Uhr
donnerstags von 08.30 - 12.00 und
13.00 - 18.00 Uhr, freitags von 08.30
- 12.00 Uhr; 
Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zum Be-
bauungsplan im Stadtplanungsamt
oder mündlich zur Niederschrift im
Zimmer 452 abgegeben werden.

Stellungnahmen, die nicht rechtzei-
tig abgegeben worden sind, können
bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte

Satzungsbeschluss

zum vorhaben-

bezogenen Bebau-

ungsplan Nr. 03/10

„Am Harthauer Weg“,

Ortsteil Einsiedel

Öffentliche  Bekanntmachung

Öffentliche 

Auslegung des 

Bebauungsplanes 

Nr. 93/24 „Z 3-

Schloßteich“ – Teil-

gebiet Brückenpark

kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
plans nicht von Bedeutung ist.

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung
des Kultur- und Sportausschusses
- öffentlich - vom 13.10.2005

4. Beschlussvorlagen an den Kultur-
und Sportausschuss

4.1 Zusätzliche Bereitstellung von Kul-
turraummitteln des Sächsischen
Staatsministeriums für Wissen-
schaft und Kunst in Höhe von
100.000,00 EUR
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 330011//22000055     DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 4411

4.2 Förderung von kulturellen Einrich-

tungen und Maßnahmen während
der vorläufigen Haushaltsführung
2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331155//22000055     DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 4411

5.  Information zur Sportstättenvergabe
auf der Grundlage der Richtlinie über
die Vergabe von Sportstätten der
Stadt Chemnitz BE: Herr Haase,
Sportamt (Sportstättenvergabe)

6.Auswertung des "Splash!" und In-
formation aus der Eissport und Frei-
zeit (EFC) GmbH BE: Herr Hauschild,
Geschäftsführer EFC GmbH

7. Verschiedenes
8. Bestimmung von 2 Stadtratsmitglie-

dern zur Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen Sitzung

gez. Lüth, Bürgermeisterin

Sitzung des Kultur- und Sportausschusses - öffentlich - 
am 10. November 2005, 16.30 Uhr, 
im Beratungsraum 118 des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Geltungsbereich des vorzeitigen Bebaungsplanes Nr. 97/09
„An der Gärtnerei” Ebersdorf
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebaungsplanes      
weitere verbleibende Wohnbaufläche
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Die gefürchtete Vogelgrippe kommt
Mitteleuropa immer näher, und die
Konsequenzen werden nun auch für
Sachsen spürbar. In einer Eilverord-
nung wurden bundesweit Vorsorg-
maßnahmen gegen das Einschlep-
pen der Erkrankung erlassen. Sie
besagt, dass bestimmte Vogelgrup-
pen keinen Kontakt zu Zugvögel ha-
ben dürfen, was bedeutet, dass
diese in Gehegen untergebracht
werden müssen, in die weder ein
Wildvogel noch dessen Exkremente
hineingelangen dürfen. 
Betroffen sind in unserem Tierpark
die Fasane, Hühner und Pfaue (etwa
50 Tiere in 10 Arten), die Enten und
Gänse (etwa 45 Tiere in 10 Arten) so-
wie die Laufvögel (drei Nandus und
zwei Emus). Der Tierpark hat Aufla-
gen zur Umsetzung der Verordnung
erhalten. So müssen die Volieren in
der Fasanerie mit Planen über-
spannt und der oben genannte Tier-
bestand regelmäßig klinisch unter-
sucht werden. Am Donnerstag ver-
gangener Woche begann das Ein-
fangen freilaufenden bzw. unter
freiem Himmel lebender Tiere. So
wurde der Ententeich komplett ab-
gelassen und die Wasservögel in an-
dere Gehege umgesetzt. Da es nicht
möglich ist, die großflächigen Anla-
gen der Laufvögel zu überdachen,
beantragte der Tierpark für diese

eine Ausnahmegenehmigung. So
können sie vorerst in ihren Gehegen
bleiben, stehen aber unter ständi-
ger intensiver veterinärmedizini-
scher Kontrolle. Leider sind durch
diese Vorsorgemaßnahmen einige
Vogelarten momentan nicht zu se-
hen. Tierparkchef Dr. Will und seine
Mitarbeiter bitten um Verständnis
und hoffen, dass dennoch weiter-
hin viele Besucher den Weg in den
herbstlichen Tierpark finden wer-
den. Tiger & Co. erwarten Sie!
ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn iimm OOkkttoobbeerr::
9  bis  17 Uhr, letzter Einlass 16 Uhr
TTiieerrppaarrkk CChheemmnniittzz iimm NNeettzz::
unter www.chemnitz.de > Button:
Kultur, Freizeit & Tourismus > But-
ton: Kultur in Chemnitz > Link: Tier-
park Chemnitz sowie direkt unter
http://www.tierpark-chemnitz.de;
Telefon: 0371/850028.
AAuufflliissttuunngg ddeerr bbeettrrooffffeenneenn AArrtteenn::
Laufvögel: Emu, Nandu
Entenvögel (Enten und Gänse):
Weißwangengans, Rothalsgans,
Brandgans, Mandarinente,
Brautente, Spießente, Löffelente,
Bergente, Schellente, Kolbenente
Hühnervögel (Fasane, Hühner, Pfaue):
Diamantfasan, Goldfasan, Weißer
Ohrfasan, Feuerrückenfasan, Swin-
hoefasan, Elliotfasan, Tuberkel-
Hokko, Temminck-Tragopan, Blauer
Pfau, Zwergcochin-Huhn

Stubenarrest auch im Tierpark
Einige Vogelgruppen momentan nicht zu sehen

Nun sind schon drei Wochen vorü-

ber. Seit dem die in Chemnitz auch

2005 wieder unter der Schirmherr-

schaft des Oberbürgermeisters ver-

anstalteten Interkulturellen Wo-

chen zu Ende gegangen sind. Heike

Steege, Sie haben zum Thema un-

ter anderem auch bereits im Kul-

tur- und Sportausschuss  Auskunft

gegeben und ein erstes Resümee

zur 15. Auflage der Veranstaltungs-

reihe gezogen. 

Wie erlebten Sie in diesem Jahr den

Verlauf der schon zur guten Tradi-

tion in Chemnitz gehörenden Ver-

anstaltungswochen?

Während der in diesem Jahr stattge-
fundenen 50 Veranstaltungen be-
gegneten sich zahlreiche  einheimi-
sche und zugewanderte Chemnit-
zerinnen und Chemnitzer. 
Geschätzte ca. 1.500 Gäste besuch-
ten allein die offizielle Eröffnungs-
veranstaltung am 24. September
auf dem Neumarkt. Besucherma-
gneten waren dabei erwartungs-
gemäß das Bühnenprogramm und
die Informationsmeile. 
Das freute mich besonders: unser
direkter Aktionstag - eröffnet von
Bürgermeisterin Heidemarie Lüth
auf dem Neumarkt - war ja eine in
diesem Jahr ganz neu ausprobierte
Veranstaltungsform. Wir hatten den
erhofften Zulauf von speziell Inter-

essierten auf der einen und auf der
anderen Seite zusätzlich viel „Lauf-
kundschaft“ durch den Geschäfts-
betrieb auf dem Markt und in der In-
nenstadt. 
Und das war unser Ziel: Ausprobie-
ren, ob es gelingt, unaufdringlich
auf Probleme im Zusammenleben
verschiedener Kulturen aufmerk-
sam zu machen. So war auch die An-
gebotsbreite ausgerichtet: Interes-
santes für die ganze Familie, Tanz-
und Musikdarbietungen, Auftritte
von Theatergruppen, kreative
Angebote wie Basteln, Malen und
Schminken. Besonderer Anziehungs-
punkt für Stadtbummler am Abend
war schließlich  das Konzert mit der
Gruppe „Klimborim“. 

In diesem Jahr haben auch deutlich

mehr Veranstaltungen an Schulen

und in Jugendeinrichtungen statt-

gefunden und spezielle  Angebote

gab es für Pädagoginnen und

Pädagogen - wie war hier das Feed-

back?

Die Resonanz war außerordentlich
gut. Bei den insgesamt 13 Veran-
staltungen in Schulen und Jugend-
freizeiteinrichtungen konnten fast
800 Kinder und Jugendliche ange-
sprochen und mit Kultur und Le-
bensweise von in Chemnitz leben-
den Migrantinnen und Migranten

bekannt gemacht werden. Wichtig
waren hier insbesondere auch die
Diskussion und der Austausch zu
Themen der Toleranz- und Demo-
kratieförderung in einem Klima doch
immer stärkerer Ausgrenzung von
Minderheiten in unserem Land.
Woher kam die Idee, die globali-

sierte Stadtführung in das Veran-

staltungsangebot der Interkultu-

rellen Wochen einzubauen und wie

wurde diese angenommen?

Im Frühsommer nahm ich selbst an
einer solchen Stadtführung teil und
war begeistert von Idee und Aus-
führung. Schnell kam ich mit den Or-
ganisatoren ins Gespräch und noch
während dieser Führung wurde die
Idee geboren, eine solche auch in
die Interkulturellen Wochen einzu-
bauen. Dieses Angebot wurde dann
auch gut aufgenommen. Immerhin
ließen sich 12 Chemnitzerinnen und
Chemnitzer ihre Stadt unter ganz
neuen Aspekten präsentieren.

Sehen Sie aus den Vergleichen der

vergangenen Veranstaltungsjahre

für die Zukunft Angebote, die sich

vielleicht inzwischen überholt oder

sogar „totgelaufen“ haben? Gab es

in diesem Jahr hierfür Zeichen?

Vergleiche ich diese Veranstal-
tungsreihe mit den Angeboten ver-
gangener Jahre, so wird deutlich,

dass thematische Angebote an Be-
deutung zunehmen und diese auch
Zuspruch finden. Es gibt aber ande-
rerseits auch kleinere kulturelle Ver-
anstaltungen, die bereits über meh-
rere Jahre laufen und sich noch
immer einer guten Resonanz er-
freuen – sich also nicht „totgelau-
fen“ haben. Das Interesse an Infor-
mationen und sachlichem Austausch
empfinde ich  als deutlich stärker -
aus meiner Sicht tatsächlich eine
wichtige Grundlage für ein toleran-
tes Miteinander.

In Zeiten knapper Kassen dürfen

wir - trotzdem oder gerade deshalb

- auch nach den Kosten insgesamt

für die Veranstaltungen der Inter-

kulturellen Wochen 2005 in Chem-

nitz fragen…

Gefördert und unterstützt wurde die
Interkulturelle Woche natürlich
auch 2005 durch die Stadt Chem-
nitz, das Kulturamt und den Krimi-
nalpräventiven Rat der Stadt, aber
auch Sponsoren  waren in diesem
Jahr nicht unerheblich an dem guten
Gelingen beteiligt. Dazu gehören die
Freie Presse, die Druckerei Görner,
die Firma Ströer, die Industrie- und
Handelskammer, das Bundesamt
für Migration und Flüchtlinge, die
Mierbach Wohnbau GmbH und viele
andere mehr.  Was die Ausgaben
insgesamt betrifft - die Abrechnun-
gen laufen noch - handelt es sich um
eine  Größenordnung von ca. 7000
Euro. Und das ist für eine solch um-
fangreiche Veranstaltungsreihe kein
großer Finanzrahmen. 
Möglich geworden sind die Vielfalt
und der Umfang nur durch eine hohe
Eigenbeteiligung der vielen Einzel-
veranstalter, denen ich hiermit
nochmals meinen ganz herzlichen
Dank aussprechen möchte! Ohne
dieses hervorragende Zusammen-
spiel wären Interkulturelle Wochen,
wie wir sie in Chemnitz nun schon
15 Jahre gestalten, nicht möglich. 
Für die nächsten „Interkulturellen
Wochen“ wünsche ich mir natürlich
auch weiter so kreative und tatkräf-
tige Partner und die gute Unterstüt-
zung durch die Stadt Chemnitz.

Die Interkulturellen Wochen 2005 
Ausländerbeauftragte Heike Steege zieht Bilanz

Aus  Gründen der Verkehrssicherung müssen 15 Bäume im Stadtgebiet
gefällt werden. Die Arbeiten werden bis Ende November 2005 vorgenom-
men. Eine eingehende Untersuchung hatte ergeben, dass die betroffenen
Bäume so schwer geschädigt sind, dass ein Erhalt aus Sicherheitsgründen
nicht mehr zu verantworten ist. So sind bei den  meisten Gehölzen die Kro-
nen bereits ganz oder teilweise abgestorben, so dass Bruchgefahr für die
abgestorbenen Äste besteht. Bei einigen Bäumen ist die Standsicherheit
zusätzlich durch Pilzbefall herabgesetzt. Es handelt sich hierbei um Linden,
Eschen, Kastanien und um Ahorn an verschiedenen Straßen wie z.B. der El-
sasser, Bernsdorfer, Lothringer, Dresdner, Annaberger Straße. Wo immer
es möglich ist, wird das Grünflächenamt Pflanzungen von Jungbäumen vor-
nehmen. Begleitend zu den Fällungen werden im Stadtgebiet an nahezu
1000 Straßenbäumen vielfältige Baum erhaltende Schnittmaßnahmen
durchgeführt. ● (cs) Foto: Linde mit abgestorbener Krone

Baumschnitt und Fällungen

- weil’s gelesen wird.

Bereits zum 10. Mal fand im
Oktober die Chemnitzer Textil-
maschinentagung CETEX statt. Mit
dieser international besetzten Ver-
anstaltung erhält Chemnitz als tra-
ditioneller Industriestandort  mit
hervorragenden Forschungsein-
richtungen  stets neue Impulse. In
diesem Jahr hatten die Veranstal-
ter ein Programm zusammenge-
stellt, das über die neuesten Er-
kenntnisse auf dem Gebiet des

Textilmaschinenbaus informiert
und  zukünftige Entwicklungen auf-
zeigt. 
„Die CETEX ist  Beispiel für eine er-
folgreiche Verknüpfung von For-
schung, Technologie und Wirt-
schaft“, formulierte Bürgermeister
Nonnen zur Eröffnung der Tagung.
In Chemnitz  wirken  so bedeutende
Forschungseinrichtungen wie die
Technische Universität, das Fraun-
hofer Institut und das Sächsische

Textilforschungsinstitut.  Alle vier
haben dazu beigetragen, dass sich
Chemnitz trotz der allgemeinen
schwierigen Wirtschaftssituation
im Textilmaschinenbau behaupten
konnte. 
Selbst die Textilproduktion wurde
nicht aufgegeben oder in andere
Länder verlagert, sondern mit
neuen Marketing-Konzepten oder
durch die Erschließung neuer Spe-
zialmärkte wieder belebt.  ● (red)

Textilmaschinentagung gibt Impulse 

Zum Werkkunstmarkt im Wasserschloß Klaffenbach präsentieren am 5. und
6. November  52 Aussteller Kunsthandwerk und Design.  Den Besucher er-
warten  am Samstag  12 bis 18 Uhr und Sonntag  10 bis 17 Uhr  Bekleidung
und Schmuck, Spielzeug und Möbel als Unikat oder Kleinserie. Aber auch
Tischkultur, Weihnachts- und Winterdekorationen sowie Metall-, Papier-
und Textilobjekte gibt es zu kaufen. So zeigen Hartmut Müller aus Mulda
„Multifunktionale Tische“, Ute Engelin aus Grumbach „Schals in  Kenté-
technik“, Jürgen Havekost aus Rosenthal Gefäße aus Zinn und Porzellan,
Simone Michel aus Chemnitz Lichtobjekte aus Papier und Filz, während Rei-
ner Stöckel aus Einsiedel schlicht „Geschenke aus Holz“ anbietet.  ● (red)

Kunstmarkt im Wasserschloß
Konzert
Am 12.11.05 lädt der Kultur- und Hei-
matverein zum Konzert nach Witt-
gensdorf ein. Es erklingen Komposi-
tionen von Beethoven bis Mendel-
sohn. Es musizieren Studierende
und Professoren der Hochschule
für Musik „Carl-Maria-von-Weber“,
Dresden. Karten zu 5 Euro sind unter
0371 - 4741040 erhältlich.
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Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
nach § 14 (4) Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungsgesetz
(DVOSächsVermG)

Gemäß § 14 (4) Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs-
gesetz (DVOSächsVermG) wird hiermit den Beteiligten bezüglich der unten
genannten Flurstücke ein Grenztermin öffentlich angekündigt.
Die Flurstücke liegen in der Stadt Chemnitz, in den Gemarkungen Glösa und
Borna.
Grenzen der Flurstücke
3/2, 3/17, 61/2, 61a, 83/7, 84a, 86, 86b, 132a, 132b, 133, 134, 134/5, 134a,
134k, 134o, 134t, 134u, 134v, 135, 135/1, 135a, 135b, 136/1, 136/2, 136/4,
136/5, 136a, 136c, 136d, 136f, 136g, 136h, 136l, 137a, 149, 149/13, 149/14,
149/21, 149k, 149r, 149s, 160t, 461, 463a, 533, 537, 540, 544, 545, 546, 599,
600, 601, 602, 603, 604, 605, 606, 607, 608, 609, 610, 611, 612, 615, 633,
680, 681, 682/2 in der Gemarkung Glösa, sowie
Grenzen der Flurstücke 247/1, 327, 327a in der Gemarkung Borna
sollen durch eine Katastervermessung nach § 15 des Gesetzes über die Lan-
desvermessung und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Vermessungsgesetz – SächsVermG) vom 12. Mai 2003 (SächsGVBl.
S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 24. Juni 2004
(SächsGVBl. S. 245, 265) bestimmt werden. Die Grenzbestimmung ist ein
Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.

Eigentümer und Erbbauberechtigte sowie dementsprechende Rechtsinhaber
der oben genannten Flurstücke sind Beteiligte des Verwaltungsverfahrens.
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgese-
hene Anhörung Beteiligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen. Da-
bei wird den Beteiligten der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten die Beteiligten gemäß des § 15 Abs.
3 SächsVermG Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.

Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte Katastervermessung für
den Grunderwerb entlang der Bundesautobahn A4 in der Gemarkung Glösa.
Mit der Katastervermessung sollen Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegen-
schaftskataster festgelegt werden (Schlußvermessung der vorgenannten Flur-
stücke) und bestehende Flurstücksgrenzen der betroffenen Flurstücke aus
dem Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit übertragen werden.

Der Grenztermin findet am Dienstag, dem 22.11.2005 um 9:00 Uhr statt.
Treffpunkt ist die Chemnitztalstraße unter der Autobahnbrücke der A4.

Die Beteiligten müssen sich zum Grenztermin mittels gültigem Personalaus-
weis oder Reisepaß ausweisen können. Sie können sich auch durch einen
Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser muss einen gültigen Personalaus-
weis oder Reisepaß und eine vom Beteiligten unterschriebene schriftliche
Vollmacht vorlegen.

Die Teilnahme am Grenztermin ist freiwillig, so dass auch ohne die Anwesen-
heit der Beteiligten oder der Anwesenheit eines Bevollmächtigten die Flur-
stücksgrenzen der Beteiligten bestimmt werden können.

Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie an dem Grenztermin teilnehmen werden. Soll-
ten wir von Ihnen keine Rückmeldung erhalten, gehen wir davon aus, dass
Sie den Grenztermin nicht wahrnehmen werden.

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur • Dr. Ing. G. Schindler • Melscher
Straße 1 • 04299 Leipzig
Tel.: 0341-8687520 • Fax: 0341-8687598 • e-mail: vb.dr.schindler@t-online.de

Friedhofsgebührenordnung
für den Friedhof der Evangelisch-Lutherischen Johanneskirchgemeinde Chemnitz-Reichenbrand
vom 01.01.2006

Auf Grund von § 2 Absatz 2 in Verbindung mit § 13 Absatz 2 Buchstabe a und § 43 der Kirchgemeindeordnung
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen (KGO) vom 13. April 1983 (Amtsblatt) in der aktuellen Fassung hat der Kir-
chenvorstand für den Friedhof der Ev.-Luth Johanneskirchgemeinde Chemnitz-Reichenbrand am 09.09.2005 die
folgende Gebührenordnung beschlossen und das Bezirkskirchenamt am 05.10.2005 bestätigt:
Friedhofsgebührenordnung
§ 1 Gebührenpflicht
Für die Benutzung des Friedhofes der Kirchgemeinde und seiner Bestattungseinrichtungen sowie für weitere Lei-
stungen der Friedhofsverwaltung werden nach Maßgabe dieser Ordnung Gebühren erhoben.
§ 2 Gebührenschuldner
Zur Zahlung der Gebühren verpflichtet ist der Nutzungsberechtigte oder die Person, in deren Auftrag der Friedhof
oder die Bestattungseinrichtung benutzt werden. Ist eine Personenmehrheit Gebührenschuldner, so haftet jede
einzelne Person als Gesamtschuldner.
§ 3 Fälligkeit und Einziehung der Gebühren
(1) Die Gebühren sind im Voraus, spätestens jedoch bei Inanspruchnahme der Leistungen an die Friedhofskasse

zu entrichten.
(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherheit können Bestattungen nicht verlangt werden.
(3) Über Widersprüche gegen Gebührenerhebungen nach dieser Ordnung entscheidet das Leitungsorgan des 

Friedhofsträgers.
(4) Die Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren nach den staatlichen Bestimmungen.
§ 4 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher oder sachlicher Härten sowie ganz
oder teilweise erlassen werden.
§ 5 Gebührentarif
I. Nutzungsgebühren
1. Reihengrabstätten
1.1. für Sargbestattungen (Verstorbener bis 5 Jahre, Ruhezeit 10 Jahre) 130 E
1.2. für Sargbestattungen (Verstorbener über 5 Jahre, Ruhezeit 20 Jahre) 285 E
1.3. für Urnenbeisetzungen (Ruhezeit 20 Jahre) 285 E
2. Wahlgräber
2.1. für Sargbestattungen
2.1.1. Einzelstelle (Nutzungszeit 20 Jahre) 380 E
2.1.2. Doppelstelle (Nutzungszeit 20 Jahre) 760 E
2.2. Für Urnenbeisetzungen
2.2.1. Einzelstelle 380 E
2.2.2. Doppelstelle 760 E
2.3. Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an Wahlgrabstätten

pro Jahr für Grabstätte nach 2.1.1. und 2.2.1. 19 E
für Grabstätten nach 2.1.2. und 2.2.2. 38 E

II. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Von den Nutzungsberechtigten wird eine Friedhofsunterhaltungsgebühr von: 15 E
je Grablager und Jahr erhoben. 
Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird die Friedhofsunterhaltungsgebühr für einen Zeitraum von 2 Jah-
ren im Voraus erhoben. Sie ist bis zum 31.12. des jeweiligen Erhebungsjahres fällig.
III. Bestattungs-, Beisetzungsgebühr
1. Grundgebühr
1.1. Sargbestattung (Verstorbene bis 5 Jahre) 190 E
1.2. Sargbestattung (Verstorbene über 5 Jahre) 390 E
1.3. Urnenbestattung 185 E
2. Besondere Gebühren
2.1. Benutzung der Friedhofskapelle 140 E
2.2. Ausschmücken der Friedhofskapelle 20 E
2.3. Benutzung der Ruhekammer 40 E
2.4. Benutzung des Aufbahrungsraumes 55 E
2.5. Trägereinsatz ( 4 Träger /1Träger 13 E) 52 E
2.6. Ausschmücken des Grabes 20 E
IV. Gebühren für Umbettungen
1. Urnenumbettung innerhalb des Friedhofes 260 E
2. Urnenausbettung bei Überführung auf einen fremden Friedhof 160 E
3. Urneneinbettung bei Überführung von einem fremden Friedhof 130 E
V. Genehmigung für Grabmale

Die Genehmigungsgebühr für die Errichtung oder Veränderung eines Denkmales beträgt 25 E
VI. Gebühr für die Erstellung von Berechtigungskarten 

Die Gebühr für die Erteilung einer Berechtigungskarte an einen Gewerbetreibenden für die Dauer 
von drei Jahren beträgt 40 E

VII. Sonstige Gebühren
1. Überlassung eines Auszuges der Friedhofsordnung 1 E
2. Zweitausfertigung von Bescheinigungen der Friedhofsverwaltung 10 E
3. Umschreibung von Nutzungsrechten 15 E
VIII. Gebühr für die Anlage und Unterhaltung von Reihengräbern einfachster Pflege 

und Urnengemeinschaften einfachster Pflege
1. für die Anlage u. Unterhaltung einer Erdbestattungsgrabstätte einfachster Pflegefür 20 Jahre - ohne Grabmal 1.500 E
2. für die Erstgestaltung und Unterhaltung eines Urnengemeinschaftsgrabes für 20 Jahre 1.000 E
§ 6 Besondere zusätzliche Leistungen

Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif nicht vorgesehen sind, setzt die Friedhofsverwal-
tung den zu zahlenden Preis von Fall zu Fall nach dem tatsächlichen Arbeits- und Materialaufwand fest.

§ 7 Öffentliche Bekanntmachung
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu bedürfen zu ihrer Gültigkeit der öffentlichen 

Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut im Amtsblatt der Stadt Chemnitz.
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Einsichtnahme in der Friedhofsverwal-

tung der Johanneskirchgemeinde Reichenbrand, Zwickauer Str. 516, 09117 Chemnitz aus.
§ 8 Inkrafttreten
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten jeweils nach der Bestätigung durch das Ev.-

Luth. Bezirkskirchenamt Chemnitz am Tag nach der Veröffentlichung, jedoch frühestens ab 01.01.2006 in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Friedhofsgebührenordnung vom 20.09.2001 außer Kraft.
Chemnitz, 20.09.2005 Der Friedhofsträger
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